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M 106 abe, HERAR der Shaaren!
Wo fieht Sacod fonften HRaht?

Wer will Land und Vieh) betvahren,
Da dein Srimm gevolitet hat?

1_ Schone! Oder twilft du todten?
Todte, twas das Fleifdh gelifts -

Nete uns dodh aus diefen Nohtens
Heile, was verwundet iff.

R ) ie Erndee iff vergangen; der Sommer
7) ift dabin; und uns ift Eeine Hulfe fom:
men.  €in banges Klags Gefcyrey dee
fo genannten Todyter Jion fiber die Wer#
sdgerung der Hilfe GOttes und Langtoierigheit feis

ner Strafgerichte. €8 mufte felbiges dem Proples

/ ten “fevemias, fchon jum voraus ang $evse dringen,
; und preffete jugleid einen nicht minder hody(H(dglichen
ABiederfchyall aus feinen Lippen : i jammert berss

lich, da mein D OIE [0 verderbe ift, ich gréme mich

und gebabe mich ubel, Tt denn FeineSalbe in

32 Bilead?
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Bileads obder ift Tein Avst nicht da? warum if
denn die Tochter meines Volbs nidht gebeiler?
QBit finden iefe FWovte in Der Leifjagung Diefes
Propheten: IIX, 20, 21, 22. :

SBas ift aewdhnlicher in diefen Shtten der
tnvolifommenbeit, afs daf die mebreften Einmwobs
W ner derfeibigen, fo fange fie fich feibft gelaffen find,

0L fid gleichiom um Die Gette beftveben, ihren Juftand

| nut unvolifommenee ju machen; und fo unermudet,
alg unvermerft dabin vingen, damit fie ibr Elend
Defto gemiffer bauen mogen? Sotoobl tag ungliicks
- felige Verfahren, als aud) dag herbe Schickani
Des Sidifchen Bolls ift uns Desfals alg ein unpers

- gangliches SdyrecEbild in dem beiligen IBorte SOts
- tes aufbebalten worden,  Geremias, Der betveglichs
fte unter allen Bugpredigern, mufte ihnen auf des
Hohften Geheiff durch fein bitteres Sureden offt ges
nug dag Gefchrolie auforicen, ihre GSOttsvergefs
fenbeit ang Gewiffen balten, und die Gervifheit by
ves angedrobeten Ungliicls su Gemithe fibren. Uns
ter andern finden tviv in dem angefiibrten adyten Cas
pitel hiervon eine fehr lebhafte Erweckungs - Rede s
allwo er endlich im Seift Das gefangene Ueberbleibs
el Diefes Volbs in fernen Landen erblicfet und ers
barmlid) feufien hovet, Dag fdyon eine Jeit nach der
andern verfteicdhen, und ibhve fehnlich gebofite Hilfe
il ausgeblieben mdre: Die Lrndee iff vergangen ; der
Sommet ift dabing und uns ift Eeine Hilfe Eoms
men. Sya um ibren AfFect durch diefe Buf-Ermabe
' nung defto befrigeer angufeuren, thut et noch feinen cie
Il genen Tfammer uber ibrem Verderbeu hinju. €r
entdectes Den Sraam, Va8, Mitleiden, Vas Etfta:l;
ne!
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nen feines Heesens. E fangt an Sleihnifroeife s
feagen: obUenngan; feine Bife-Mittelju ihrer Er
tettung und SHeitung ihres Elendes anjtitreffen was
e, Jft denn Eeine Salbe in Gilead 7 oder ¢iz
gentficy: ift venn sur Bundfalbe obe Phlafter nichts
mehr von dem Deften Harg in Gilead pothanden,
fo dody fonfien haufig alda su finden? TffE auch
tein st niche das Ach Dievan witd ¢s ja MOk
fehlen, weil der rechie vyt in allen Nohten nodh
nicht geftorben.  YOarum ift denn die Todhter

meines Volfes niche gebeilec?
Petfunmerte Seeten, S will niche hoffen,
bag diefe jdrtlichfien LGorte Des Propheten bepm
YAnfange Der vorgenommencn Buf - Andadt gang
feuchtios ohne Ribhrung einiger Hevyen twerden anges
yoendet fepn. IBit (eben ieqo in einet febyr betrhbeen
Reit, Der groffe SOt hat cine fchavfe Rubteuber
uns auggerecket, toomit er fchon nicht nue auf viele
unferuns, fondern aud) auf unyablige von unfernBrie
dern und Nadbaren jugelthlagen, und desjenigen
QViehes, wovon bey nabe alle und jede, befonders
auf dem Sanbde ifre befie Lebens Nobeoutfft su nehe
men haben, bey dielen taufenden burch einie 1o.giﬂ—'4
tige, wfitende und fliegende Seuche Dabin gerifjen,
Da§ Menfchen-IBit daviber evftaunen mug. Keine
Seuers-Brunft Fan {o gewalfig wmn fich feeffen; Beiny
Donnertoette fan fo hefftig und verfthiedentlich hiee
und dott jerfchmettern ¢ ai8 diefe Plage bald in
gangen Segenden, bald in einelnen Stallen und
Genuen 3 bald gefchwinde , bald langlam 3 bard
heerdentoeife , bald fricieife das fchone Bieh dabine
geratiet,  UBer exenmet albie piche den Singer ves
A% Aldmadtigen

Universitits http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek  Jrosdok/ppn1687216703/phys 0009




Almadhtigen, dev aud) bey feinen Strafen die grs
fren YWunder thut. LWer befdyeidet fid)rnid)t, %aﬁ
folches alles unferer Stindenbalber gefdhehen ift.
DOenn ift es gemt!é, 0af ein wiiffes Leben audh i
fte Haufer und Lander mache: (Matth XXIII, 38,
Qevem, VI, 8.) fo wird folglich die Urfache der obw
fehroebenden Gtrafen nicht weit gu fiuchen feyn, ey
barmberjige SOt verlyite es aus Gnaden, daf it
nidht auf die leat mit dem Proph, Seremias, nach
- feiner Weiffagung: IX, 10, auf Oen Dergen weis
- nen und beulen, und bey den Hivten in der YOfIs
ften Elagen muffen, 0af niemand da wandelt
und man auch niche ein Vieh fchreien bévet , und
Oas Dieh alles wey iff.
. Adh! theurefte Seefen.  Gi¥ denn Feine Salbe
- fire unfere IBunbden? ift denn Fein Aryt vorhanden ?
€3 ift wabr: Rabt und Mittel find von guten Hers
sett genug efonnen, und dberall nach IMNGalichEeit
gebraudht., Q{Hejn ift nicht Der Bbttliche Segen ? if
nicht die gemwinfdhte Hiilfe an vielen Orten ausges
blieben? Das allerbefte, ja wabrhaftig das eingige
und allerfeligfte Mittel batte unfer Allergnidigfer
Ronig an dem lenthin Alerhdchft verordneten Bufs
und et -Tage aus Landes- Vterlidyer Liebe ung
angerabten, Daf tit mit dem busfertigen Ninive in
eenfilicher Reue, im villigen Glauben, mit wabrs
hafftigen Hergen und -inbrinftigen Sebete uns vor
bem Throne GOttes demiibtigen, und sut huldreis
chen Abrendung diefer threren Plage fein Erbars
mens - polles Baters Hery gewinnen folten. Was
Fonte edelers anbefoblen rerden § twas Fonte feliger
fepn? ObneSeifel hat dev grofie GOt viele Seufs
141
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ser uuter und in Gnabden exhoret,  Alein man muf
Doc mandye Sevien feider feufien hoven: Die LErndte
ift vergangens Oer Sommey ift 0abins und uns
ift Eeine syulfe Fommen.  Jch muf ¢3 felbft bes
feufyen. SBergonnet abet, bgﬁ ich Dcs"propbeten
Grage bingu thue: YDarum ift denn die Eocbte_r
- meines Volfes niche gebeilet 2 Feblet es Dpd)
nicht an demArjt allesevyte, vev Da felbften fprichr :ich
bin oer HErr dcin Arst (2 B, Mof, XV, 26.)
ich bin der Wieifter su belfen. (Sef: LXIIL, 1.)
Gelfet e8 Do nidht an Salbe, an $Hiilfe, an Sbtte
lidher Rettung, tie fhon viele erfabren; voenn wit
dodh nut f:(bfi Augens Satbe gebrauchen, und bes
Nenfen foolten, was ju unfeem wahren Heil exfpriefs
lich ift. Graget eudh felbften: folte wwobl ourchges
beng unfere Buffe vechtfehatfen nnd unfer Gebet ine
brimftig gevug geroefen feyn?  Adh! Seelen laffef
ung durch deg Lammes Blut gnb ves Heiligen @e_w
fieg Bevfrand Ddagjenige hinfilre etfeten, was bis
Dalyer mogte verabfdumet und verfehen feyn.  Loffet
ung nicht ermtiden, fondern vielmebt mif perdoppels
 ten und dutch GSfu Gnade gebeiligten Cunft in
 oabrer Buffe su en Armen der etwigen Liebe une
fere Suflucht nehmen, und uns unter bie Hande Des
bimmlifdyen Seclen «Arjtes begeben, Damit foic an
Der Seclen, dann aber aud) an unferer jeitlidyen
Wohifabrt genefert mdgen. Ady HErv gefegne bies
su die gegenivdrtige Andacyt. Heile uns, byilf uns,
und fey uns gnadig um deines Sute willen,

TR LR
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ie ficher

aus des Proph,
Cap. IV,

billig 3ut:
Err fpra
randun

nd jiwansig

TJonas Wreiffagung
v.9,1 0,11,

D forady GOt su Sonas:
va du billig sirneft um den ®
er fprady ¢

Und der H
Kirbis, da
ihn audy nidye aufg
Nacht ward, und
Lnd mich folte nidh
der groffen Stape
dentt hundert y
fhen, die nidt wiffen
redyt oder link iff,

‘ Jf)ier ift Raht und
affet uns in dem Siche
bdchftnachdenElichen IGoyte

Die betve
gentodrtige

Peineft du, |
1 Karbis? Und
¢ idh bis an den Tod.
d: Did jammert deg
it gearbeitet haft, haft
es0aen, tweldher in einer
in eincr Nadt verdach,
t jammern Finive, fols ‘
¢ Tt weldher find mepe
taufend Miens
Unterftheid , wag |
dazu audh vicle Thiere? |

Jroft fir unfere Seelen,
n exforfchen

breefte Avzeney mwicder qes
Landverderbli
Hiebey laffet uns betrachten:
DieSeudye felbft

fte Art und Weife, mwie wit

aus Ddiefen

the Seudye.

derfelbigen entlediget werden Eonnen.
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Dreife ung, o Arst der Kranfen!
Gib uns beilige Gedankens

3u befeufzen, was uns qudlt s
Bu getoinnien deine Giees
1nd mit glaubigem Gemiithe

Su ecfleben, twas uns fehit,

Abhandlung.

@me Keantheit nady allen Umptdnden ju Fennen,
ift {chon die halbe Cur. Der Hochfte gebe
alfo, indem wiv ung nady einer betvelyrten Arjeney
wider unfeve devmablige Plage umfehen, daf wie
rechte Cinficht beFommen mdgen.

L. von dev Candverderblichen Senche felbft.

Oer matte und fdhwermiithige Jonas unter den
verdorreten Kurbis-Blatiern fan uns eine lebhafte
Abfchiderung bievon geben.  Cin einfdtiges Ane
{thauen Diefes fonderbaren Augenmerts 1wird. fdhon,
ohne gelehrten und sum Theil unausgemadyten 1ins
terfuchungen nachzubangen, veemdgend genug feyn,
unfere Herzen ju dev abgesieltenAndacht ju eemuntern,
Der Prophet war von SO ju der vevrudyten
©tadt L¥inive mi¢ Der Bedrohung gefandt, daf fie
nady 4o Tagen untergehen {ollte.  Durdy Diefe
fdhrecEliche DBuf- Predigt tourde der Rdnig alfo ges
vibret, dag er nicht nur an feiner Pevfon vie bes
weglichiten Anjeige feiner Buffe an den Tag leste,
fondern auch eine Saften ausfchried, und allem Bole

' A5 anbefabl,

http://purl.uni-rostock.de

Universitats

Bibliothek
Rostock

/rosdok/ppn1687216703/phys 0013



anbefabl, u SOt hefftig su tufen, und von ihrem
bifen Iandel abjulafien: um alfo ju verfuchen, ob

wolte.
fich vor GOt in Trauer - Kteidern, und lief von
Den bofen egen,  Da mwandie der Allerhichite
ab Das WUebel, {o er gevedet hatte, und thats nicht,
(Proph. Son. L)  Ady daf aud) ein folches Jeis
den unter ung gefchelen mogte! ies gab nun Se-
fegenhyeit , Daf der Propber evstivnete.  Seine
Chrfucht Eonnte e8 nicht verdauen , daf feine eif
fogung feb! gefthlagen. Sv gab dem lieben GOtt
nicht die befren Lorte, und faste thm den Stubl
por dev Thite, e ging gany verdroflen jur Stadt
hinaug, und madte dafelbft cine Hitte, um allda
abjumarten, ob der HHSrr nach dem goten Tage
fein Bort halten und Ninive untergehen laffen wolfe
ober nidyt.  Aber was gefthaly § Die himmlifdye
Sangmutly , welche unverdroffen an ihm arbeitete,
folgete ihym auf bem Fuffe nady; und ihn endlich cine
mabl aus feinem Cigendiinfel ju beflern Sedanfen

wi¢ nicdht ohne AWabifheinlicheit angemerfet wird,
¢in holes Geftrduche mit breiten Bladtern, fo nur
in den Morgenldndern beFannt, und in unferet
Spradye nidyt Fan gegeben werben. Diefes anmuly
tige Sebtifhe gab dem Jonas einen erquictiichen
&dyatten gegen der Sonnens Hise, tworan er fich
fely ergdeete,  Yllein das Bergniigen wabrte nich

ven nddhften Morgen wurmftichig und verdorretes
die Sonne ftachs da vear es mit eins riedesum a%i;
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e
der pevdrichliche SProphet wurde noch verdeieflicher ;
e ywinfdhte fich von neuen denTod. &0 geht ¢8
- 9ar offt tn der ZEclt, wean es bem SMenfdent gany
hicht nach feiem &inne geht. Da wirft man als
les {iber und {iber ; Da fucht man, Cich voeif nicht
b aug Grnfi? oder toie fonfi?) bden Tod her 3u
- Winfthen: gerade aig wenn Diefer Wunfdy allmddye
fg wdre, ben Almachtigen su beywingen und ju
taifon ju bringen. &o teit haben tviv den fdrvis
then und ungedultigen Fonas gugefebens teht wers

“Yen wir nach dem Bevichte unfers Jeptes den Sus

ftand feiner Seelen nod aufgedecEter finden. Bigher
batte dee-fromme SOtt durd) den verdorreten Kiws
. bi8 nur gleichfam vorgefpielet , ihm fenentinfug eins
tutreiben ; nunmelyro fangt exsernfilicher an : YAjeiz
neft ou, daf Ou billig stwneft um den Rirbis ¢
Billig ift es, wenn der HErr ung Wenfchen unferer
Uebertretungen batber ju  Rebe fiellet , daf voir
Unfern Nund i dem @Gtaube perbergen und vete
frummen. QBas war denn wobl uamenichlider,
QI8 Die AUntoort : Billig siurne ich bis in Oen
Tod., Kein IBunder wdre es gewefen, wenn die
Crde fidy aufgethan- bitte , die trosige Junge ju
verfchlingen. Allein eben Diefes 1war ein FRunder
und Dentmall von der SHedult und Langmulyt des
barmbersigen ©Ottes.

Ay, Seelen folte uns allhier nidht ein Sraufen
fiberfallen bey dicfern unverantrwortlidyen Verfall eis
| nes o gnannten Njannes OOreesd Nag es hies
bey nidyt beiffen: IBex da fiebt, dex fehe wobl 3u,
- Daf ev nidyt falle; wer aber nicht fteht, der nehme
. feiner Yupvichtung und Bebhareung Defto dmfiger
tabr:
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wabt: Denn gefhidyt das am grlinen Holy, s

will am Ducren twerden 2 Laffet ung um desroillen

aus diefem traurigen Beyfpiel erfennen die groffe
acht der Sinde, weldye fie bat dber dieienigen

o fich mit gutem ABillen ihrer Herefchafft tberfafr

fen haben,  YBer einmab! mit dev Sinde eine vers

teauliche Freeundichafft geftifftet, der wird bernad |
aus einem Freund ein Kuedht, aus einem Knedyt,
ein Sclave der Siinden, und folglich aud) der Hole

len. ie ift bodentod: wer fid) einmalhl recht das
binein begeben Dhat durch mwifientliche angervolute
Mifhandlungen, dev fallt immer tiefer drein. Bie
Fonas ausHochmubt vou einer groben@finde in nod
toeit grobeve fic bertiefes:dies el feineGefdhichte gar
uoffenbale, Diebetriibte tdgliche Sefalrung erneis
- fetessur gentige bey pielé armenfest, DasSchrects
bild Des Berrahters Judas {dymwebet aus der Pafis
- ong - Sefchichte gleichfals eimem jeden vor Augen und
Fan ung fatt allen dienen, Ych folten wir nidyt, f0
uns unfere IWobifalee Lied ift , ung hieran friegeln?
folten wiv nidyt jede Stinde, auch die Eleinften, nodh
meht die augenfcheinlichen qufs moglichfte vermei”
Den, und jugleid) beten um die gnabenrerche Negit?
‘tung des Allerhdchften SOttess Ferner mag und
Des Propheten vermeinte BilligEeit evinnern, ie ¢8
dod) fo gar gerodhnlich ift, die Stnden und §ebv
lev 3u entfchuldigen, 3u vechtfertigen und 3u be/
Fleiffeen, €3 ift mit all Feine Billigheit bey D
&unde! Xm Seitlichen ift es fhon nidyt gut, wend
man allemabl Recht haben will ; gegen SLOtt abev
am qllergef@helichiten.  Deffes ift es, Fehler beben?
nenund meiden,,
b
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 Syedod) ich hore dich feufien, mein Cheifts folde
- und vergleichen BVermabnungen Fnnen wohl gut
genug fepn 5 aber wie wirds mit der gegenwdrtio
ten Seuche, die uns {0 vielen Rummer mache?
Wie werden wiv Ocrfelben los ¥ Ga diefe ift ¢8
then, fowir aus unferm Bufi-Tert, wotinn fie gav
| Nachdenflich abaefdhattet, hauptfadylidy subehersigen
baben. YGeor erblicfet nicht an den Adirbis des Pros
' Pheten, darfiber er fich fo febv gefreuet, das Hild
aller fredifchen Girker, fo uns die himmlifche Siite
Nidht nur jum nothdirftigen Unterhalt Des Lebens,
foudern audy sur verntinftigen Crquictung verlichen,
Dder pielmehr auf eine Reitlang nuy geliehen hat;
leboch alfo, taf dag dDanfbare YUndenfen Des grofe
fen Gchopfers den oberften Naum in unferm Hevs
“ien haben, und wiv ung nicht fo fehr an denen Ereas
turen, al8 an ibm ergdaen follen. ber adh! wie
8ar felten bleibt man doch in diefen Sehranken? Ein
hichtiges Gewad)s toar Dem Jonas weit angenels
Wer, ol Die Befeftigung feines walyren Heils, E
Wolte (feber feivien bavten Sdyeitel und erbisten
Nacken unter dem: Kiiebis » Schatten biegen , alg
bor dem Jepter Des erhabenenen allgewaltigen SOte
te. %a noch mebr: jenes ju vetlichren, ging ihm
' tben {o nalye, als die febigefchlagene Hoffnung, feine
liebfofe Augen. in Ninivens Untergang ju weiden.
Ih roie verebrt? wie unverantivortlih war dodh
Diefeg? 9Aber gebt e wobf fonften in der ABelt befs
Hler Daber § witd nidht das Hets viclfdltig mebr an
tm Seedifchen gebangen, als an dem Himmlifchen?
Werden nicht die beiligen Abjichten bdes groffen
Schopfers weveiters duvcy den eitelen , ﬁbevmaﬁigeg
un
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und fndlidyen Mifbraud feiner Sreaturen? itd
nicht die Berherrhichung des Sotttichen Nahymend
mebrentheils hinbenangefesetS und wie tenig geten
fet man unter den himmtijdyen Gnaden» Fliigein vi¢
wabrhaftigfte Crquickung ju fudyen, indem man ji
bey dem RKurbis s @chatten Der weltlichen Herrlid!
Feit vedht was ju gute thut 2 Kan dies wohl dey (its
be@Ott auf die 2inge anfehen? Ach nein! Sieidy
fote Der SPropiet gar bald durch einen YOurm W
feinem fidlichen Bevgniigen geftdret rourde: alfd
pevfchafet auch der allmeife Regicrer Himmels
und der Frden durdh fein untadelhaffres %erbdngmg
uns Menfechen einmalyl Gber das andeve cinen YRurih
einen @imdenStover, einen Berderber, der Ui’
bey unferer fehattigten &hinden s Rube beunrubigel
und gurwabren Seelen-Nube verhelfen moge. 39
meine die adttliche Shchtigungen und Serafen
diefein Leben, weldhe find bas Uebel, fo wiv SN
fchen durdh des Hdchften Sehictung empfinden W’
fever:&Simden halber,  Jonas, der obnftreitio W“,
Untugenden an fich hatee, gieng nidyes feey durd?
fondern Die gbttlichen Suidytigungen begleiteten !
allemvege s endlich mourde e beides bhiecdurdy ¥
durch das freundirche Sureden dev himmlifchen Wb:
felbjt sur ErEenntnif gebracyt.  Iabrlidy uﬂf‘”e‘
Wiedertvdttigeiten , fo fich aleichfals nicht oh? &
O Ottes Firgung bey ung einftellen, find Beine ﬂ““:, |
me Sefdbreen; fondern twollen ung gleichfam an
den, twie (5B, der Richter LI, 20.) Ehud jum @9“’5 !
forad): ich babe GOrtee Yort an div. QB‘:, ’
wollen fie uns vevkindigen? ABie follen ung beﬂ“ui :
Warum weden fie uns jugelchick 2. SOH
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- und unbusfertig

NS 15
uns unfeen Kucbis-Sdatten, unfere Welt-Luft, une
fere @hnven verleidens er will badurch unfere Hevs
sen mitbe madyen, und fefighich juberciten, daf voic
S Cfum frart dev LBelt lieb gewinnen, und als wiies
Dige Bevebyrer gbttlicher Majeftat unfer Leben Pei‘a
fer, afs vothin gefchehen, unter !)tmmlgfd)ey .@uife
jubtingen mogen,  Dies ift die wabre Abfiche et
etvigen IGeisheit bey ihren Fhdhtigungen,, twie audy
{o lange bie Gnadens Thite offen, bey Denen Stras
fen, bre fie fiber und arme Steeblihen verhanget,
Da 3tichtiget Denn GO, als ein getrewer Bater,
feine unvorfichtigen und sum Theil vevtwdbnten Kins
der, damit fie nicht in die Jrre nody LRildheit ges
vabten; fondern in dex Wereiniging mit ibm durch
den feligmadhenden Glauben aufroadyfen, und im

Bindlichen Geborfam , in der Liebe gegen GOt und

ben Nachiien, in Der Himmlifhgefinntbeit und Bevs
feugnung weltlicher Liifte sunehmen migen. DVabine
gegen ftrafer er, afg ein gevechter Ridhter, die fichern
en©eelen, Damit ev feine Seredytige
Feit offenbare, und es noch daju aus Erbarmen in
Diefer Gnaden-Reit, was nidyt mit guten gefdyehers
Ban, mit bofen verfuche, ob nidyt einige fid) don den
Flammen bes Abgrundes wollen erretten laffen. Hies
311 hat nun die Hand bes Hichften unseblige Rubs
tens gebunden, und wenn folche nicht durchdringen
mollen, fo bat ex_fchon fein ecfchvectliches Rachs
Schwerdt gerveset , feinen Bogen gefpannes,
und gielet, und hat davouf geleget tddlidye Ses
fehof, feine Pfeife hat ev qugeridytet sum BVerderben
(Pfalm VII, 15, 14.) Dabin gehdven befonders
Bie cigentlich alfo genannte LandsPlagen : als Kiieg,
Theusung
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- Theurung, Waffers» Nothy, anfrecfende Seudhen,
und dergleichen s womit ganje Segenden heimaefis
dhet werden, 1nd fdhon offt ganze Stiadte, Lander
und BolLer ju Stunde geridhtet find, Seibige BeLs
banget derAllerhddyjte fonderlich alsdenn, wenn die ges
linde unbeingeine Jidytigungen und Straf, Spempel
nicht anfchiagen roollen; weunDosheit, Sicherhert und
Gottsvergefjenhelt iberhand genommen; roenn gros
be Sottlofigbeiten wie eine Iafferflubi einjureiffen
drohen; und bdie gittlichen Yarnungen {chdndlich
veridhymabet werden. Da nimmt. er denn Nubte
und Schwerdt , Bogen und Pfeile mit eins jue
Hand; da fhlagt ex mit eing darein auf bofe und
gute, undgeiget, 0af ex SOt ift.  Es fcheinet 3rvat
Diefe At Der Sottlichen Strafgerichte Sffters gar §u
erfchrectlich und der Gerechtigteit entgegen ju
fepn 5 vornehmlich in Hinficht auf die Frommen,
welche bald ein gleiches, bald ein mebrers mit den
Qeradytern SOLees ausufiehen haben.  Allein,
b Menfch, vechte und fechte erft mit div felber, lerne
fesner, o du Eanft, diejenige GtaatsEluglyeit ju
e{chipfen, welche, Die gange Telt ju vegieren, ets
fodevt 1witd : .id) weif gewif, du wirft hernach, 1o
nicht hier, dennodh bort, aus Kerem, XII, 1, bes
Beanen miffen: S%er, wenn idb gleich mic dir
techten wolte, fo bebalteft 0u dodh Reche.  Nue
will idh fo viel fagen: Sottlofe Ennen lier jeitlich
nimmer ju batt geftrafet werden; denn wie oft iff
Dies nicht einmablsuldnglich, thre Ddrte su erroeichen?
Singegen ift die Scharfe bey Frommen nimmer ¥
bavt: roeil Jie nidht nur von oben mit_ vieler Gnade
oermifcher , fondern anch mit vielem roft netfu‘ig’;‘
WitVe
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S A

tied, 2Ach wer nun weife wdre, und lick ibm 3n
n geben, und verbindugte, was des H&rrn
D zu thm faget: warnum 0as Land verderbe
und verheerver wird , wie eine YOGfte, da nieinand
wandelt, Jerem. IX, 12,
S glaube, Liebften Sreun
bisherigen Betrachtung iur & ; : 10a8 ¢
mit dem dermabligren bochii ichen Viebfterben
vor eine Devoandiif habe? Aser ift wohlunter uns,
ev biefe fchere Plage nidt anfehen t
Siubte des Allmachtigen, o ihm dieLandedSunden
in tie Hande gedrungen haben, und womit er nidyts
enders, denn unfere Befjerung fuchet? Sch babe ju
jedevmann Das Wertvauen , Daf er Lies frauvige
Schictfab! nicht von einem blinden Obngefebr,
fo nue in Dem Gebicn einiger fichern Liebhaber der
Welt ju finden; fondern vielmehr von der Fhgung
Deg Allgervaltigen Nonarchens Himmels und dep
- Grden berleitenoerde.  Dennift auch ein Unglick
in dec Stadt, (oder im ganjen Lande) das der SH¥rr
niche thues (oder verhange) Proph. Amos Iil, 6.,
Qe wolte audy fange gribeln: wobr fich diefes
Uebel entfponnent Ohne nathlidhe Urfachen ift ed;
freilich nicht entftanden; allein, voer hat fie evariin:
Det? ®ies ift hingegen gewif s ¢8 ware diefe Seus
-~ he nimmermelyr entflanden: went nidbt eine noch
| Yoeit gefabrlichere@endye ihre SeugesMutter getwefen,
 Geibige ift ncht fo fremb; fie it nidyt etwa an dies
| fem ober jenem Orte alicin anguteeffen; fondern alls
gemein und {iberall im&ande.  Xh meine die See-
len Seudhe.  Kutg: Die Sunde, weldye, als dieals
levgerabhelichfte anfrecfende g}eud)c Das menfcb%d;e
E : 174
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Gsefchlecht ubevall tODtich vergifftet hat, und alfo
nicht nue an und vot fid) felbften das grofie Uebel ift;
fondern auch alled andere Straf-llebel , alles Unglick,
alle UnfeligBeiten nach fich siehet. IBabrlich, es ift
unfever Xosbeit Schuld, daf wit fo geffdupet
werden, und unferes Ungeborfams, dap wir o
geftvafet werden.  Serem. 1, 19,  ch, dag nue
Die Klage eben diefes Proplheten: XII 4, nicht vols
Lends tiber uns divfte voiederholet rerben: voie lans
ge foll doch das Land fo jammerlich fteben, und
Oas Grap auf dem §elde allenthalben verdorren,
um der Linvobner Xofibeir willen, daff beides
Vieh und Végel nimmer da {ind! Sind nun die
Landeg-Siunden eigentlich Urfach an diefer Seuche:
fo fraget dbemnady nicht neugierig: wer Sas Uebel
suerft in diefen oder jenen Stall, in diefes odev jes
nes Dorf gebradytd iy wills nue deeift heraus faz
gen: ich und du mein Ehrift, wiv alle find Schuld
Daran durdy unfeve Shnden, und hat es fich devjenis
ge, Dex damit beimgefuchet witd , wabrhafftig felb-
ften beysumeffen.  Fraget nicht angjtiglich : vor
wem manfich wegen der Seudye in Ache sunel-
men babes Alle mogliche Dehutfameeit ift gut, um
Den Borrourf ju vechiiten, dag man feibft ins Feuer
| geloffen.  Aber vor em folte man fich robl mele
| in2Acht ju nehmen haben, als einjeder vov fich felbft?
| Sraget endlidy audy nidht aus Borwis oder beFims
i merten Hersen: ob denn eben Oiejenige , fo bisher
I | beimgefuchet worden , es mebr , als andereannody |
vecfcyonte, verdienet baben? Ady um SOttes wils
len [affet uns nidyt alfo gedenfen! Die Maaf”
vegeln Devimmlifchen A3eifheit bey den 8@:10»331?‘:
g
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gen find unergrimdlich, Sie
auch und fteafet ohne
fic ¢8 am beften auger
Daf rechtfchaffene See
&3 ift wobl abhr: gan
Theil fein
aliwo die Rinder Jfvael in
ftarb nidye eines, 2 B- Mo,
nidht efwas au
bieher 3ichen
Gofen lauter §
snichtiget ift, dex it
fertigen , und noch oi
als dre ihminredht g
fen Deswoegen nidht i
dammlider anfeben, a
ne beffere vt ju fchlieflen,
ibr, daf die achtseben, au
Siloba fiel , und ecfeblug fie,
fenvon a
nend Tcb fage:

beffert, werdet ibr

{en allein

tomme getvefen?
D fich ja 10
¢l weniger
efcheben ;
lre noth
8 fich.

; Ndy diefe Donner-TBorte Ded
t mbaen ung billig

: und unfere Herzen tberzeugen,
) LandsPlage nicht nur den Hel
. SMdtigung, theild jur

f aud den annod) gna

| hung und Drobung ot

/ mit alle ohne Unter

: tiges LBefen inChei

g und beroahren mogen,  Sero
1 D
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Unterfcheid bofe und gute, vie Hill
felyen s und folget e8 gar nidyt,

3 SEappten mufte cin grofjes |
esDiehes verlieven ;im |
der Dienftbavteit wacen, fll
{.IX, 6. Ullein war dies
flecordentliches?
7 toer wolte auch bebaupten,

uc, XML, 4, 5. Wleinet ¢
f welche der Thurn in |

[en YJenfchen, Ote 3u
YYeins fondern {0 ibr eudh nid)
alle auch alfo umtommen

dutch Marct und Beine dringen, % |

Diglich verfchonten als eine IBars §
Augen geftellet yoorden: das
nterfcheid fidy beffern und e
fto & (u einmithiglic) annebmer
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ungefranfet bleiben

2 ande Bofenaber, fi

wer wolte folche
vag in |
Deromwegen toee ges |
ol nicht felbft vechts |
, wie Jonas, jrnen, |
Berfchonte aber dirt:
(eidende Bruder vets
CEfus lebyret uns eis i

fepn {chuldig gevves
Ferufalem wobz

getreueften $Heilandes |
Daf die gegentwartige Fiil
mgefuchten theils sue [

Strafe verbanget; fonderrs fEHli*

in aufride

i Die Sebeine dev bes
2 reifs
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veitd geftrectten unbd untergegrabenen Thiere, wie audh

unfer noch (ebended CBiely, wollen uns nody diefe
Stunde Buf-Prediger abgeben, und gleichfam die
- Loree bes Propheten wicderholen: Fs {ind noch
qoTaue, fo wird L1 untergeben.  2Ah wet
| YoeiB, wie gar bald Diefe! itig auch bey ungeine
ogee? 1oie gar | , 40 Tage,
uber 14 Tage, fibes 4 ; vollends mit unferm

¢

L <Bieh, jagar mit ung
enfen , wie der groffe
GOt mbge verfbnet, und dee Plagegemwehret voerden,
Diefes ift der Fubalt von der fortyufesenden Bufs
Andadyt, da wir annod) ju Herzen nebmen wolien,
IL Die fiderfte Art und Weife, 1wie twic von
ver Seudye befreiet werden Fonnen,
ey voill niche fo verioegen feyn, die AWotte in ihrem
ganglichen Umfange hieher su deuten, fo wis fefen im
Budy der FBeifheit: VI, 12. es hetler fic weder
Rraut noch Pflafier, fondern dein Yot Hifrr,
Oas alles Deiler,  FeDoch e8 lehret Die traurige Gue
fahrung, daf o gar die (56lichire Torficht nicht vers
mbgend getvefen, der Seudhe Cinbalt yu rpun, Ril:
alfo Fein anderer Rath tbrig, afs weldhe unfer Allers
theuerfter LandsBater uns angervielen, nemfich
dap wir 3u den Tiefen Gl Darmbersicteit une
feceSuflucht nebmen mtiffen.  Damit {oldyes Des
fto feliger von ftaten gebe: Laffet uns 1. die Barms
berjigheit ves groffen GOttes felbit, als die eDelfte
Duelle glles g hoffenden Hilfe, mit walres JAndadht
betrachten, und dann 2. ertegen, wic Wiy uns dies
{¢lbe befbens 3u Nuse machen Fonnen,

Ni¢s
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e 21 ¢

Niemand Fan uns vou derunermeflichen Barts
Bergigesit Des Gottlichen Wdefens befier betehren,
als der Hinimiifthe Erbarmer feibft,  SHbretdochan,
wie er, an fiat feine Gevedhtiskeic iiben, aus
Langmult und Erbar then “Jonas
perfafre; wie ev fein t n SRinive eryeige
tes Mitleiden vert! ¢ ihn, fonz
bern audy uns alle 3u 1 CyPenntniff und
Remwunderung feine ebult, Langmubt
und Bavmbergigheit g ¢ Sunden durdh die §
bundigften Syl will. G ficlletDen §
Propheten, als eix Freatur, und fidy, alg |
Dag alleroolientor 1, gegen einandet in
Pergleidhung. €t faf 1 bey feinem unnohtigen
Ssammer Gber ein geringes und verginglidyes Ses
wadyg , fo ibvm Feine SNhhe nod) Sorge getoftet s Dich
jommert Oes Riibis, davan du nicht gearbeitet
baft, baft tbn auch niche aufersogen, welcher inv
einet Ulacht ward , und in einer Yiacht verdarb.
Dageaen lenfet ev die Aufmerffambeit Des Prophes
ten ju dem unergrinblichen Sodttlichen Licbes-Meer,
woraus die JdrtlichEeit Des Crbarmens nur tropfens
weife in Den SHerzen Der Menfehen ausgetheilet roors
den. G beiffet ihn suateich feine Augen auffchlagen
su Der groffen Stadt Liinive , dagegen ja voohl der
Kiirbis wie nidhts ju adten; weldher Out damabls
eine Jierde Des Crdbodens gervefen; davin cine faff
ungehlbare Menge verndinftige: Sefchdpfe, und folga
lich eben fo viele unpergangliche Seelen jufinden was
ven; Die Dem lieben &1t bereits fo viele Mithe und
Gorgen verurfachet, i auch mebrentheild Dev ans
gehdrten Straf Predigt Folge geleifiet, Duffe g¢

D 3 than,

b
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- than, und {idy von dem vovigen ABandel abgetvens
| et batten.  Darauf fragt denn der Alerhdchite ob
| et nach den Regeln feiner unendlichen L5 eifheit und
- SBavmbersiglert unvecht gehandelt hitte, indem er
| mit Oedult ibrer Puffe entgegen gefehen, und nach2
- ber die Etraffe unterlaffen: folte midy nidhe jams
| mern LTinive foldyer groffen Stade? Ja, die Sez
- rechiigBert feines Putleidens noch fichtbarer ju mas
' chen, berufft er fidy anfangs auf die groffe 2Ansabl
- Oer tleinen Rinder , die jwar Suinder wdven, abet
. Dody nody durch teine vorfesliche Sottlofigeiten ein
- foldhes fehrecBliches Garaus verfchuldet hatten; und
| ferner auf die vielenThieve, indem 3 heift : inrvels
| her Stade find mebr denn 120000 Wienfchen,
| Ote nicht wifjen Unterfcheid , was Recht oder Link
Il | ifts Oasu auch vieleThiere, Gewiff, es ift nicht
- vor dem Vater im sHimmel der Yille, daff jemand
- von den Rleinen verloven gebe , nad) dem Yusipruch
- unfers §Efu beym Matth, XVIIL, 14. Um der Une
- mindigen willen eilet ev nidyt mit feinen Straf-Ses
o richten; ex fdhonet, fo lange er fchonen Fan: ob niche
- Dte Grwadhfenen fidy befebhren folten. St aber das
Maak der Siinden voll; muk er firafen: fo laden
-~ Diefe bag Unglick der Kinder jur BVerantwortung auf
i | ihreSeelen. Ferner veicht audy das Sottliche G-
|| | barmen auf das LVieh. David feufyet desfals P.
L | XXXV, 7, S%cr, o) bilffeft beide Yienfchen
| ! und Dieh; und bieran ift nidht ju jmweifeln , weil dies
L fe weislid) gebildeten Sefchipfe, Jeben fo wobl, 1oie
| DieSHimmeln felbft, die Ehre SOttes verfindigen,
und ein YBunder feiner HAande find. Dies alles juz
I fammen genommen, mufie damabls den Propheten
: bers
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perfummend machen, die Gottliche fangmubt und
Barmbersigheit vecherelichen , und die Frage su uns
form Stoft techtfertigen: folte mich nicht jammern

YYinive foldher groffen Stade ¢ :
Ssa wolyl ju unferm Troft.  Hier ife Arseney fie
unfere Plage.  2Ach Daf fie nur ved)t von uns evs
Eannt und angewendet 1wiitde! Komme mit miv ju
ben Tiefen, su Den Gingerveidender herslichendsarms
betsigteit GOttes, (fuc. I, 78.) und berehret on
Derfeiben Das allerzdrtlichfte ARBoblwollen der etwigen
Liebe gegen ung arme Menfchen , voodurch fie unends
lidh gedrungen witd , an unferm Elende (daf ich
menfchlicher ABeife rede) inmigft Theil ju nehmen,
und tns in gebbriger Ordnung die heilfamfte Hulffe
angedeien sulaffen.  Erblicken! tiv nicht atbier einé
fiifle Nothroendigleit in dem allerfreieften QWefen deg
groffen Schdpfers, daf ex fich unfever in allen Nohs
ten auf der IBelt exbavmen muf ? Jft hier nicht
Das MittelPunct aller Sbttlichen Bollenfommenlyeis
ten, die fich miteinander verbinden, ung Elende aus
dem Schiunde alles Ungliicks fruffenoeife ju einer
ung jugedadyten feligfien Bollenfommenbyeit ju vers
helfen 7 $Hindert uns rohl unfer gegentoartiges
Shickfahl an Diefer entyiicfenden teberseugung ?
obet folten it nicht vielmehr dem Himmlijchen Ere
barmes feine eigene IBotte bey iekigen betriibten Ui
ftdnden mit froben Nubte abborgen Ednnen: folte
GOt nicht fammern diefes volfreichenLandes § folte
ihn nicht jammern fo vieler taufend Einrohner ? o
vieler taufend unmimdigen Kinder? fo pieler Thiere?
a folte ibn nidyt jammern fo vieler bedngftigten Seez
Ten, tocldye pon Dem Finger feiner Ylmacht fo soun-
DB Ders
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Derbay erfchaffen, duech JE1u Biue fo theuer erfdfet,
in Dev Taufe {o liebreich su feine Kinder alifgensine
wmen, und bisher fo vaterlich mit viefey anadenteicher
Sorgfalt und Mithe aufersogen tworden s Nody mebys
Diefich nod) diefen Augenblick borihm in den Staub
werfen , und ihn wehmihtiak anfleben um Gnate und
Berfhonens ach! esfammert GOee unfever gller
wabtbaftig. Esjammert ihn vor alienDingen unfepet
Sianden batber , und dann auch wegen der unfeligen
Jolgen, fo wiv ung daher felbften juacsogen haben.
€3 jammert ihu, wenn er siienen wuf: denn fogar
mitten im Jotn, wogu wiv ihn singen, getenfer op
an feiner Barmbersigheit, Niche nie, wenn et juidys
tiget; fondern aud) mebrentheils, wenn er bie jeits
lich fevafet , thut er alles aus Crbarmen, Er weir
nete fonften lieber felbft, wenn es moglich wdre, als
Daf ev uns gerne folte weinen feben € plagetund
betriibet nicht von Detsen (Klagl, Serem, 111, 33.)fonz
dern qus gnadenvolien Devien,  Scheinet ‘es denn
offt ,und audy wob! aniego, Dag ecfich in einen graus
famen veriwandelt: fo {theinet es doch nur alfo. Sm
Cenft aber fuchet ev unfer beftes, unfeve Buffe, uns
fere Shranen unfere erien, und wenn ex einen Gnde
groect exhalten, fo beEsmme aud fo gleich feine Barms
beviigieit voliens freie Hande, die bigher gedngfiete
®eelen der Serafe ju entledigen , su evveften, su er-
freuen, und ihnen Die Gnaden - Sonne deffo anges
nehmer wiederum fcheinen 3u laffen,  $Hret Doch,
wie det liebe fromme &.0¢ aile ficheven Simder von
Diefen feinen guten Billen bey Den angedeofeten
und veehingten Strafen fo geene iiberseugen till,
€ foridyt beym Droph, Hofea XI, 8, 9, YDas focgl
ich
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%o 25 ¢

b que dir machen 4 ELpbraim ! foll ich oich {hiigen
Tfvaels foll ich nichr billig ein Adama aus div
machen, xmb Oich wie Jeboim surichten? Aber
mr‘m{)ru ift anders Sinnes; meineXiarmbersigs
Beic ift 31 bry; [ @a}; ich nicht tbun yotll wa({)
meinen grimmigen Sorn, noch midy tebren, 5£2
phraim gar su orzbqwen. bvet ferner, wie et
auch alle nothieidende Creusts Gget bey ihren Jichtiz
gungen aufjurichten bemuihet it Jcb E}ube oich

einen Hei blick mxlaf e, aber mit grofr
fer 2avmbersigteie will ich did) fammi alen. Tfcb bas
be mein 2ngefiche im Zugenblick des Sotns cin ez

hig von Oiv verbor gen‘“ aber mit eviger Gnade
will idy mich Ocin erbarme n. fmm Oer Hi¥er
Ocin sBridfer. Jef LIV,7,8. GCiede Ti3orteseugen
houberZ)emrmbxgEcxt bee@ottizdm‘ﬁ*z yarimens,
uns aus allen YI0bten su ervetten. i §u.w ihm
Denn nidyt unfer iegiger Kummer gu Hesgen achen?
folten wiv nidye der Brinfrigheit feines Mitleidens
Unfere Servettung sutrauen Ednnen? -

Wabrlidy die Davmbersigteic des Mlei,)od»
ften m unfeve eingige Hlfs: Quelle ﬁ)lﬁfo.,& ¢Delz
fte Prafervativ unb 2(1 senep-YJittel oieder e ¢ing
geviffene ‘}3 age,  IBobl uns, fo Wir NG feibiae
redbt twollen ju %‘ﬁ uge maden! I will eiw:
bmfdwgc thun, woeldye, weil fie in Dem &bt
then JBoste gegrimdet fmb, defo fichever foancn
Angewendet vmmn

I Laffet uns in wahter Buffe vor allen
Dingen Sorge tragen fir die Heilung
unferer Seelen,

Ds sEcs
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Lurette deine Seele, und fehe nicht binter dich, |
(LD, Mof. XIX, 17.) Dies ift Der befte RNalt, |
toenn it an_unferer eitlidhen Olicfeligheit einen
merklichen Sdyaden ju befiirchten haben, Seelevers fi
foren: alles verloren. IBo aber die Seelen bey iy
uns gebeilet find: fo wird es mit det andern Seuche v
Feine Nobt haben, Die Seelen-Cur ift ja fibers
haupt fdyon die ndbtigfte und allerfeligfte Sorge civ it
nes wabren Chriften: warum folten wiv uns denn
Diefelbe nicht angelegen fenn lafjen, Da fie daseinsige by
WTiceel ift Oie X3avrmbersigteit Oes Himmels 3u ges
winnen, und folglich die Gottlichen Strafaerichte |
von ung absufehren, Schauet doch, tvie Ninivens by
Untevgang Duech Buffe vorgebeuget worden, Konte D
fo gar das auswendige Befehren, das Fldglidhe Biis "
cen, und Seveeiffen der Kleider Ahabs ihn vor dem
angedroleten Unglick bewalren, nach dem 1 B, ber
Kdn, XXI, 27, 28, 29. (weldyes wic aber nicht £
sur Nadhfolge su bemerfen haben) was folte venn g
nicht thun Ednnen die Bufifettige Serreifjung unferes I
aller Hevzen? It e8 nicht vor euren Ohren, alswenn f
OOt der HEve euch diefen Augenblict aufs bewegs I
lichfte suredete, wie dorten beym Proph. Foel. 1L, fi
12,13, Xebebret eud) su mir von gansen ersen, Y
mit Saften, mit Weinen, mic Rlagen. Jerveifs
fet euve syersen, und nicht eure Rleider, und bes ;
Eebret euch 3u dem SFren euren GOt Denn et N
g
f

ift barmbersig, gedultig und von groffer Giite,

und vevet ibn bald der Strafe. Nebhmet nody fols

gende getreue Bermabnungen 3u Hevsen aus Jevems |

XVIIL, 7, 8, Pléslidy rede ich wieder ein Volf

und Ronigreich, daff ihs ausrotten, 5ubred>¢g \
un
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ind vefbcvben wolle, YDo es fich aber befebret

b or Pofibeit, davvieder icy vede, O foll
moi‘:b ‘3111‘:{6; rﬁef (a)be’r nach meinem bedingten ?I%bt':
fdhfuf qus dem Sinne Eommen ) das Unglif , 038
idh thm gedachte 3u thun.  IBie aud) aus Feren,
VI, 8. Beffere dich ‘jerufa[lem, ebe ﬁccb mein HHevs
von dir vende, und idh dich sum muﬁqu’.‘anb‘t
Mmache, darinn niemand Evobne‘ ~ Xidy, i@uubeté
Wollet ilye Den Gbttlichen @t;argerx@ten entgeben?
bringet erft eure Seelen in Sicherbeit; foll euch ges

Dolfen toerden$ laffet votnemlich euren Seelen hels
? fenf; soollet iht Theil haben an dem Sottlichen Ers

Bavmen? exbarmet eudy supoe tiber euch felbfien, und
demiihtiget euch in wabyer Buffe vor dem HEren
:urcn ®Ott. Sdicet eudh hiegu an untev Des $eis
igen G:iftes Snade s i
gl, ourch aufrichrige Gelbﬁg]ﬁ)tufung und Frs
Eennenif eurer Stmden, 2Bie foite GO uns
Barmbersigbeit wicderfahren lafjen und uniere Sees
len eifen, wenn wic felbften nicyt einmabl erfennen

i anc ) fabys
Yoollen . dafi ¢8 nobtig ift. Krancfe find am getab
' lid)ﬁm’bamn , Die nidht wiffen wolln, Dof fie Franct

find. Ycb bin barmbersig, fpricht dev Srr, und
will nicht ewiglich stwnen.  2illein evbenne deine
Niffetbat, dafs du wider den SHi¥rendeinen GO
Seffindiget baft Jevem. 1L, 12 13, €8 prife fid
demnady ein jeder, und fhmeichle fic ja nicht nadh ans
9ebohrner IWeife.  Audy die frdmmften Seelen haben
fith pievon nicht augsufchtiefien , um dagjenige heilfame
lidy g1 verhtiten , wag beom Proph. Obadia . 4+ g4
drglyet tird: wenn du gleich in die Hobe fu})reﬁ,
ie cin A0ler, 1md machteft Oein Lieft 5&‘01(\%3
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den Sternen 3 fo will ich dich dennodh von dan/
nen bevunter fivsen, fpricht dev S%r,  Laffe
ung nad)y dermy Rabhte SOttes 1 unferer Selighedl
aufuiditig priifen unfer Lebent 3, unfe

- Bey unfere PWorte, unfere Gedanfen
Jigungen, unfere Gewohnheiten ,
wie ¢S fiche mit Dem vechten wabre: )
und twie unfer Hevy bisher gegen den Allerhichften
Sddpfer gefinnct gewefen. Gnsbefondere haben wit
wobl Usfach nadpsudenben , was die Aimmlifde
Wreisheit uns durch das Vieh - Sterben, wie derd
onag durd) den verdorreten SKtirbis voreicken wol
len.  Diefer mufte durchden Moder cines nichriged
Gewddfes befchamet twerden, weil er fein unvergnig!

te8 Ders mehr daran ald an den PAichten ciner wah?

ven SottfeligPeit beluftiget hatte, Ah! wasift afgemed
- ner, alg baf vie Menfdien, fo lange fie fich 104 gelafed
{ind, ihre Begierden an gleichen Nichtigfeiten heften?
und was iff billiger, als baf durdy deren Beraubund
der allroeife SOt die citelen Seelen von allen Echlv
cben ju veinigen trachtet $ YBenn er ¢8 mit bifn an?
fangen muf, unfere Befferung su befodern: fo greift
e ung gerne vafelbften an, wo e unfeven Hergen ol
tocheften thut 3 und nimme ung dasjenige, wag und
am licbfien iff. ABie folten audh woh! dicfe Creatw?
‘ren, Die ung der HEre nimme, Hieher tu rechnen feyn?
€3 fieht su beforgen. Solte ol deven Senuf bid
ber obne Mifbraud) abgegangen fevn? find fie nid
tieder Des HODffen Abfiche vielfaltig Dem Dienft D
Citelfeit unterroorfen gevoefen? folte nicht durdy deved
Dient bep Verabfdumung Des vechten wahren @of;
wsdienftes Dex SOetliche Sorn o hefeig entindet fe?g{;
4
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foften bt mandye Cich will winfehet, vire en* )
ansuryeffen fiyn, Die ibre Hergen gar gu fa)t mj
DViely gehcnget; die mebr fie ibe C?cu

Sflzicev s, ;t, bie toohl ficher 03¢
al8 ilyy Wieh vevliceen wolten s tie a
licyen Gnc Dm—?jw‘f"‘wlge 3u leifter @,3
er mif bev Untwort ablehnen m 5 D‘m
tntfchuldige m;‘}‘? uc. ‘{.al, 19
Wand {hameoht 3t ;,‘,a,m Yy

t5 {chon bel ‘;)vtfzu.,,e“ Crleud tun
Das Hiry

Mim%
2. inern fHglichen Vers
langen, und ¢ S sz,bzgwt Oes @a:a.,bm bmsu
trecen su Oe t Gnadenfiubl, a uf Oaf wir 2arm
DersigEeic empfaly en, und Gnade ﬁnouz, da uns
19%‘5@ mm“a *f&ogt ift. (Hebr, v, 10) Laffet uns
Yoller Reue tn D uab, boﬂw Defdhamung, volier
Mpvuw unfever felbft, at'fmnere afiten fthlaz
gen, und-ben mﬁg;mubtt el 2 und \umi/éo bes
fenrien, © wieder ihn gefiidiaet haden. Lafe
fet ung vornemiidy im lebendigen Glauben ju dem
blutigen Bevidhner des menfeplichen Sefthlechts, u
Unferm ‘c;efu:uegzea Seelen-Freunde Ehrifto FE(u un;
fere Quftucht nehmen, und ihn mit innigitem gna-
Ven - zhungerigen & euf*er anflelyen um feine Pruders
 Liebe, um feine wrfpmcbe, um den Nugen feines
Seidens.  QBuf eudh, o Stnder, mit mic nies
Dt ju den Faffen eures Smmanuels ; umfafiet ihn
it walehaStigen Glanbens 2 Arm en; bcw‘!emw
Wafcher, adslt cure achiende Hergen mit Dem theters

Vil

Koy

=

»«m
r:-

4
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sergoflenen CBer{dhnungs-Blut, o aus feinen aller)
heiligiten JBunden gefloffen; und toerfet um desroill
fen Den Ancker euer Hofnung in das Allecheiligftt
daf ibr vor dem Throne der unendlichen Barmbyer/
sigEei eine errotinfchte@riafiung aller&hinden,Sdyul
Den empfahen werdet.  Laffet euch durdy den himn
lifdhen Stirfprecher Dabin feiten, Laffet den Geift de!
HEren eure Lippen und Herzen jum Sebet beleben
Geufiet,as it feufien Bsnnet: b armer Alenfd)
ich armer Stinder fieh bier vov deinem Angeficht
Ay BO:e! Adh GOet! verfabr gelinder, und
geb niche mic miv ins Gerichr. Lrbarme bid?ri
etbarme dich , o mein Frbarmer Ober midy
Rénnen Jacobs Sébn beswingen “fofepbs b}éf ‘
ber bavten Sinn, wenn fie vor fei'm Antlieg brit/.
gen ibren fiingften Denjamin ¢ fole” ich denn detf
Angeficht, o mein GOt evvoeichen nicht, wen!
ich mich 3u div auffchwinge, und dir meinen jﬂf’
fim bringe? Untec folchen busfertigen Seufzen (ol
{et ung ja nicht vergefien, &
3. cine Gottgefallige Lebens:Befferung nid)
nut aus aufticytigen Hergen anuloben, fondern a}td)
unter des Heiligen Seiftes Hilfe ing IBerk ju rid?
ten. Bebenfet dody = 1was hilfts, roenn man nad
tiedererhaltener Gefundbeit Feine gute Dide halteh
fondern nur auf felbige wiederum binein tafen will
1nd 1as folte wobl denen Seclen die Genefung b2
fen, teldye es bey ihrer Buffe iederseit alfo mwiedt
anfangen, als fie e yuvor gelaffen? Bedenfetgleidy
falg: dag GOt darum nidyt barmbersig ift, ﬂng f
unfeves {chonet , bamit tiv auf GSnade wieder O 4
ffindigen Edusen, - ch das Soitliche C.Batew-%flu

30
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i il alle SHergen feiner glaubigen Kinder, denen Snabe
m! toiederfabren, mit fich in ewiger Treue verbunden
po Daben. IBas iff demnadh nothmwendiger , theuer bes
i Q00DigHe Seelen,alg baf binflbro alle SOt verhagte
)m . MNeigungen, Gedanfen, LWorte, Ferke und Sewobnz
nbef beiten aus Hevsensgrunde abgefchrooren, und in
gen Rvafft von oben aufs mdglichfe gemieden werden t
(e Aas Fan feliger feyn, als anieso euren FBandel,
b eure Pegierden , cuer ganges Leben der erigen Liebe
75 Obue die geringfte Bedingung aufsuopferns dieCreas
S g furen-giebe nach den FRegeln der OottfeligPeit ju mass
! .| figen das ewige und himmiifche allem verganglichen
W dorgugiehen; votnehmlich eureHersen demErbarmenss
bollen jgbttlichen Bater s Heryen angutlammerns und
- ilym euer Alles ganglich sum Sigenthum ju ibergeben ?
- Gaffet diefe felige Ent{dylieffung einmithiglicdy, und
- butdiget eurem bimmlifdhen Kbnige auf etig unter
3 Anwinfchung feiner Gnade mit willigen redlichen
O demuthigen Hevsen. Bey foldyer hochftwichtigen
At Beforgung unfers wabren Heils, haben wiv, Licbfie
o Shriften, nicht minder folgende Erinnerung aniego
dy W Adht ju nehmen
o IL Laffet uns die befondern Seelen-Gebyes

en chen in BVetradytung der gegemvirtigen
0y Plage unter Gottlicher Dulfe u heie
)oee‘; fen fuchen,

| Die fete Erfabrung beseuget e8 , daf bey empfinds
"y lichen Ungliicfs » Fallen nicht nue weltlich» gefinnte ;
of fondern fo gar Offters auch fromme Gemihter aufs
oy | Defftiofte Ebnnen anaegriffen werden,  Trauvigkeit
il | und Graamn, Letummerniffe und Sovgen f;no

; Qlge
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algdenn unfeve erften gefhroornen Sefdbeten. 3
ginge damit noch wobl bin: weil 8 ja natirlichy
und auc felbften dem groffen @Ot by iy
tigungen it suwider ift, wenn wir uns befioens

{

|

’ .

a 4 PR~ o SR ARC ros ’

augeenen unempfindliche SHevsen feinen Sorn nur iy
P 1 e aply i d Si{lai > 1H D 4 6

mev meby ‘*‘i:\’ ¢, Jillein es muf do¢ frauvigen
211112 " I Dottoy ; |

Gemiihis Bewequngen bey Jeiten ielges |

fcscm;‘zbca}. Gefehiene diefes nidhe:
folche gequdite , oder vielmely fich felbften quétende
Devsen jur Ungedult, sum iifteanen gegen GO,

gar feidht

sum Wnreen, jum Tromen, ja toohl gar sur Vevs |

svoeifelung aufs ecbdrmiiciie dahin geraffet werben.

, ad) laffet 8 Doch niche Dazu Eommen, Lickfen |
Sreunde, €3 ifE Dies ja eine Seelen Seuche, di¢ |

nod) weit Haglidyer und gefairlicher ift, aig all¢
ubtige Plage, o iy auspufichen haber.  Gafuet

cuch dagegen im eifrigen Gebete ju der bimmiifthen |

Darmberyigheit, die eudy allein Eraiftiglich davor bes
buten Fan, und bedentet

I ben unerfeslichen Sdhaden, der damit ver/
Enupfer ift. AWas bilfie dodh das bermagige Traus
vent toogu Dienet alle SHeryfreffende tnrube? &

' ! lle Hevyfreffende Unvube? St ¢
nidt wabe? Traurigleit tS0tet viele Leute, ynd

4

diener dod) nivgend su, Syr. XXX, 25. Gt esnicht |

wabr,daf diearme@seele hiedurdhn 1chgerade nug aus’
gesehuet, und dem Leibe dev befte Saft deg Lebens
getaubet witd ? Sft e8 nidht wabr, Daf man dadurdd
nut feinen Kummer hiufet, ja ol gar unfeidlichet
madit? Seduld pertreibet miv die Schivere meined

Pein: twer doppelt leiden will mag ungedultig feynt

e mebe ein Fifeh am Hamen veiffer, Ddefro mehy ¢
fich gerveiffer, S melyy ein Vogel fich-aus vem o
; 1ois
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°| toickeln till, Defto mebe et fidh) verticfelt und vers

fricket, ©o gelitd aud hier, und ird tenn aud)
ol ertwas hiedurch ausgerichtet? Sagets mir Lody,
Die ilye euch ju Diefer betviibten Jeit gegrdmet babet,
ift audh wobyl ein eingiges Stick Vel dadurdh ges
tetret wotden ? Jtoch mebr: 1as wird durdy ubets
magige Trauvigheit und tngedult gevoiffer ausgevid)z

L tet, alg da§ die Hilfe GOLtes nut verdgers, und

wohl gar ber ©bttliche Joen vergrofiert witd! Ja
tvas vodre man endlich gebeffert, toenn man dbee
den gegentvdrtigen Beluft feinem Unmuth alfo Den

- Rigel fehiefien leffe, daf man wie Jonas unter fefs
' hem peryvelcEten Kirbis gany ungebalten fid) nieders

fesen, und mit dem lieben SOt als batte er unbile
lig perfalyren, noch dagu siienen, pochen und trosen
tolte? Hivet des HErren LWort aus Pr. Roel LI,

4. ibe von Jor und Jidon, und alle Grangen deg

Lhilifter, was habtibr mit mic 3u thun ¢ wollet ihe
midy trogens woblar troset ibr mich , 10 will iy
es euch eilend nd bald vieder vergelten qgf euLetts
Ropf. Ach wie gar feicht Lan der groffe SOt uns
nody hdrter firafen? Gt fafie Doch niemand alfo vevs
fallen! @ leitet uns diefes ju bedenfent

2. tvie gar ungevecht, vergramtesweifelniiba
tige, ungedultige und muurifche ersen gegen
GOt verfabren. Mogte brer niht dev Hiod)ike
fragen: Meineft D, dag du billig trauveit, unges

\ Dultig*Hift, und stienefk & Ach jal was thun fie ans
| Ders, ob fie fchon das FWott nicht dutrdygehens davon

baben wollen, alg daf fie die Sdttlidye Regierung mit

Yerflenernden ugen anfelen 5 dag fie feine Yieisz

beit und Serechrigheit ihver C&:«gelfuwt untermerf%n é
| : D
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Daf fiein feine Barmbersigheit, Ghte, Jreue und be
Whabrheit ein Mistrauen fegen, indem fie fiber die
Harte thres Schickfah(s Elagen; oder dod) roenige e
ftens, wenn fie SOtt bey em allen feine Ehre lafe
fen, fiie ihre Perfon und nach ihren Umftanden an ®
Der Hilfe SOttes jveifeln? damit wiv Dem untas |
Delhaffien Regierer diefes AWelt-Gebaudes eine befy  f,
feve GSevechtigheit in unferm Urtheil und Leben mis
gen iederfalyren laffen: fo (affet uns
3. Die Béttlichen Abficheenbey dem dermablis | fe
ten DiehsSterben, und wag ev anieho mit uns vot
bat, gu Heryen nehmen, Daf ¢s hiemit auf unfere
sBuffe und Defferung angefehen , daran wird ol fi
niemand jweifeln,  So wobl unbefelrte, alg audy
fromme Seelen haben albiet einen nacdhdriictlichen
Dureecfer: jene, dap fie doch endlich einmallin fich %
fhlagen, veehtfchaffene Buffe thun, und von ihrem D
Sottsvergeffenen LBandel ablaffens diefe aber, da »
fie in Dev Lauterfeit Des Hergens junehmen, und ime 2
q
O
il
q
¢

mer Himmlifhgefinnter toerden migen, Sngbers
fondere aber yoill dev liebe SOt manche unter und
auf Die Probe frellen = ob fie fich nidht entfchlicfien
voollen, fich binflhro mebr nach dem Himmiifdyen
Canaan,als nadh den Fleifhtdpfen Egyptens ju felyen;
ob ibre Hersen noch langer gar ju febr an ilyen [
aeitlidhen Guitern follen gefefjelt bleiben ; ob fie -
nicht von ibren vorigen angemwobnten unndhtigen :
Klagen abftehen twollen, daf die Jeiten allegeit fchlim?s
mex twerden, da fie doch weit gliicEfeligese Jeiten ald b
(
i

ihve Borfalren, oder audy als unfere Briider in an’
DernLandern eclebet haben,  Ev will ung verfuchen,
04 e nunmehto den BrodKotb hdher Qdenget,m 'itc’
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toir qudh im Eindlichen Bevtrauen unfere Hevsen boe
bet yu itym exbeben, und dieBrocken fo ev uns guwers
fen mdgte, mit Danffagung uad Bufriedenbeit ans
Rebmen toolien, &t 1will uns handgreiflid) seigen,
daf wit albier nichts eigenes, fondern nue geliehene
' ®iiter haben, die wir alfo nicht nady unferem eigene
hiigigen und twollifigen Sinn allein gebraudyen mifz
fen. @ roill picle unter ung (ehren, Mangel leiden, Das
it fie [cxnen, tie andetn nobtleidenden u Mubte ifty
und hinfabro ihre Heven vov venfelben niche lieblos
' fer OReife verfchliefien mogen,  Bornemlich will ee
ing alie in Diefer Gedult s Schule untertichten, wie
i ilym nicht allein in guten Tagen , weldyes Eeine
fonderlicheRunftift, fondern aud)in den fdhroetftenzeis
ben gidubigftbertrauen,und ungnicht mindev feiner une
angenehimen, als angenehmen Fuhrung jederseit in
ChriftlicheSelafenbeit undEhrfurdht fibergeben goflen,-
damit toit im Stande feyn mogen, nach Hiobs Cyems
pel, diefe tapfere Entfthliefjung su faffen: Gut und
Dlut, Leib, Seel und $eben, iff nicht mein,
- ®®e allein ift s, devs gegeben, VYOIl ers voies
der 3u fich Eebren: nebm evs bin, ich will
ibiy dennoch allffets ebren. 2Ach, betiimmerte abew
aud) theuerbegnadigte Geelen, folget dicfen fegenss
teichen Ubfichien des HEwren eures SOtes, und
. laffet demnady : »
4, der gefabrlichen, aussebrenden und derse
verderblichen Seuche Oes Webtlagens , Brés
mens , Sweifelns und ungedultigen Murrens
durd Dic hummlifd ¢ Barmbersiget porgebeuget und
abacholfen oerden,  Sernet in Dem Lichie des HEmn
- Dag Seitliche verachten 3 obec@ Dodh wenigfiens nidt g:;

S NN L N L A, W, S, NP, e

B W L R TR SRR R R TR W T Rk b AL e S e s A A e SN TN S T N PR S £ TN S T AT R WP W L

i HE

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Bibliothek  /rosdok/ppn1687216703/phys 0039 DFG



o 36 [3¢Y

Bev achrenr, als e euer SeelensIBoblfabre exfpriehlid
ift.  Lernet dengroffen Scdopfer und el BVerforg® 3
audy nady affen feinen Bollfommenheiten tdglicy beflek ' n
erfennen. Sefchieht diefes, fo wird fidh fchon dag HM i
beffer jufeizden geben, Faffet cin gutes Vevtrauen 3
er Allmadyt SOttes, dag e ung allewwege, audy ¥ g
ven vevjneifelteflenUmftdnden belfenfan ; juderAGel¥ &
heit BOtted, daf er uns am beften su belfen to¢if n
3w Der Gite und Barmbergigeit GOttes, daf ¥
uns herzinniglich belfen will ; suder Treue und a3
beit @Ottes, daf er uns audy wabhrhaftig helfen wird -2,
twenn wir nuy felbfien wollen, Faffet cin gutes TW i
trauen ju derjenigen Crgichung, fo Ver BVaterim Hi (o
mel mit cudy vor bat, und gedenfet, daf ilyr ¢ dod
allennh! gut mit euren Kinbern meinet, ob fie fhoV ||
juweilen nicht mit eurer vermeintenSHdrte ufrieden find 'y
affet fabren folgende und dergleichen Emmerlid¥ | ¢
Sorvgen: L]
5»2ch wie tirds endlich twerden § Alles Rindoich Hirkd ¢
»vabin. LBovon foll idy meine Haushaltung fubhrens g
SPoomit foll idh Kinder und Sefinde fpeifen 2 omit |
550l et Jcker bediinget roerden? twomit foll iy meillE  r
»Obrigleit und den Debenmenfhen gevecht roerdels
»wie oll idh nodd einen Nobt» Schilling vor M |y
»0oringen s toie will ich Finfrig meinen Stall wied? | ¥
»befesen? wag foll man einfdladten? Kury wovd |y
HOl man lehen, wenn die Seuche nicht aufbhout? o
»ill, und nody wobl gar unter Pferde Sdafe ynd e
~Sdeine Fommen folte? ,, Ady das Slend ift adr g
und twir Menjden machens hundestmabl drgers 1 |

mandbe Finnen Feinen beffern Seitvertreid biPommeth 1,
als durdy foldye dngfiliche Gedanfen und @rmbﬂég: by

gen-Des Fuinftigen Unglicks fich und andere in unt}ig 7
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@ fige Unrupe gu fegen. Bl du icn Chrift <ine

3uldngliche Antroore auf deineKlagen haben, lieh nue
Nady 4 Buch) Mof. X1, 21, 22, 23 Njofe fprach:
Hechs bundert taufend Nann Supvolts ift Oes,

atunter ich bin, und du_fprichfe, idy will eudh
Sletfchy geben, daf ibr effet cinen Yjonden lang.
Soll man Schaf und Rinder fhlachen daf s
hen genug feys oder werden fich alle Sifche des

Jeers bevsu verfammlen, 0af ibnen genug fey ¢
@eréfﬁrv aber forach su YYjofe: Tfft denn Oie

Dand des HiF¥rrn verklivat? Aber Ou {olff et fes
- Yen, ob meine Yorte Eonnen Ot etwas gelten
et nicht.  IBiv durfen nid)t vermetnen, alg ob dex
Sroffe GO, um feine pitrliche Furforge gegen den

nglauben §u vetten, anieo eben LBunder thun fdlee,

| Wieer porten dem nachFleifeh MifterndenBolfe Paclhs

teln gefandt, woran fic aber den Tod sur Strafe has
ey freffen miiffen.  SOtt Fan obnedermn fhon: beffer
forgen, al8 wir bag Sorgen gelernet haben. GOt
fan auh aliva belfen, und eine b'c{org‘hd)e%beur_ung
Wbtochren, wo MeafhenIBis Feine Huife fieht. Sols
te Denn cin ungldubiges Hery fortfabren, mit jenem
Derfiafterten Ritter ju Samaria gu foredhens und
| Wenn der HErr Senfiern am Himmelmadte, wie
| Bonnte foldyes gefcheben fo Pan Die erfolgte Ants
- oort quch gu feinem Schaden frih genug allzu yalye
a1 thim roerden : Siche da! mit deinen Angen wirftu
®S feben, und niche davon effen. €8 verdiener fols
0e8 nadaelefen su roerden, 2B, det Kdn, VII, 2.
| Ud, Licbyte Shriften, die ibr Kinder des Hochften
feon wollet, und durd) SCiu Blut das Nehe dagu exs
Dalten,  2Bas ifi eush anftdndige? tas ift eud fes
! O3 fliger s
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figees al8 eure Hevgen in Gedult ju faffen, und mit
fefien Deccrauen su GOce nidyt nur in guten, fon

bern aquch in bofen Tagen iederseit euch in Die Yvme
der Himmlifhen Bavmbergigleit su toerfen, und ¥
feufien s Ly nun , mein GO, o fall icdh O
getroftindeine Hande,  Liimmmidy, und mady,
ow’s mit miv bis an mein lestes £nde, wie Ou's
wobl weift, daf meinem Geift davaus fein Heil
entftebe, und demeLbr je mebr und mebr fich in
fich felbft exbdbe. YOuffu mir geben Sonnew
Sdhein, o nebm idys an mit Sveuden; folls aber
Creuss und Ungliick fepn, will ichs gedultig leidert
Soll mir albicr des Lebens Thiic noch ferner off
fen fteben: voie du mich fitbrt und fisbren wicft
fo will ich gern mitgehen.  &tirbt denn nod ferner
euer Bieh dabine forerdet ihr Doch nicht ben Tag exl¢/
ben, Daf euer getveue Berforger im Himmel rwegfterbed
werde.  Diffet ihr euer Bieh verfeharren oder verfchar
gen loffen: fo woerfet alle aufiteigende goafelmubyigt

Sorgen gugleich mit in die Srufft.

ainbet ily eurt

Gtalle, eure Gennen oder Soppeln vom Bicly entbidffet
fo toerdet ibr doch SOt allenthalben finden, dev eud)
unendlid) fchdgbarer fepn muf, als alles, was verld!
ren ift.  dh toie woh! fTinde e mit uns , wenn wit |
bey Dicfen miflichen Wmitdnden nady der IBahuhelt
vithmen Eduten aus der LWeiffagung Habacucs [V, 17
18, ob fchon der Seigenbaum nicht wird grimen,
und voird Fein Gewdchs feyn an den Weinftd e
die 2Avbeie am Oelbaum feblet, und die Aecker|
bringen Eeine YTabrung, und Schafe werden avd
den Hiirden geriffen, und verden eine Rinder it
denSitallen fepn s fo will ich doch mich frenen def
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e, und fidlich feyn in @Ot me{mem ;’3;16[,
ober mit 2Affaphs Aorten . LXXU ”(;y"d,t:
ekrr , wenn i) nue dich habe, o fn}gez‘.’gu I)Ie?;
nach Simmel und Lroen. Yenn miv glet b,);; %
Bich, 1o gar Leib und Seel verfchmadht, ﬁjo e 45
doch BDre, alleseit memes Hersens Qjmﬁ‘é; i
meins Theil,  Toun det barmberige @Dgt 1oiY ﬁb
diefer Bemithts s QWerfafjung Gnade geben qd)a
bann audy unfere @ei_ﬁeff»?mﬁte’[Tarcfm,wbag it na
forgende Regul achithrend augiben mogen,

{1 Qaffet uns dic Vielr- Seudhe flbfE durd
eint alaubiges y aclafienes , eiferiges und
unermideres @eber  abjuvenden  {u
¢hett,

g : st

8 Navon raucherte pwifhen den {ebendigen un

%‘Lbrm, fo rourde der Plage getoehret; (4°D. 9}?3{.
X VI, 475 43.) undwie fonte wohlein btﬁeuf Ndu c){’
werf wiber Dic iesige Seudhe fovn, alg Der %etbr‘at‘x‘ )
bes Ghedets ? IBie gluctlidy woar vod) NTofes biering
nent, und wieofft bat 8 ihm n}d)t gelungené Die Botts
lichen Strafgerichte durd fein mbrupﬁlges l\!epcn gon
feinem Bolfe abjuwoehrens IS cinftens dev \i)Crc‘
megen es Kalberdienfles Boer Jfvacl egsumet rogr: |
falye ev {chon, ehe noch det 5xt;ernbe‘9ﬁo,e3 ezp%o}tt

gefprochen batte, die Krafft feined (5)ebetscbome;,uub i

fpradys Laf mich, 0af me Jotn uber \txebew

grimme und fie auffueffe. @g Mofes abt{f f)mi b

phngeadhtet anfing su fleben, fo bifeh auch bae: cv)g

nach , 0af der sH&rr geoachte 3u thun. 4 . S

’ c14,) Sewg, das Bebet des Gevechen i
XXXil, 16:14,) &0 513‘@ : vermag i
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vermag febr viel, venn es ern
{chaffea ift. Sac. V, 16, A

felich oder gehdrig bes |

ben fevn vor dem Throne

ber Gnaben: Meter bug,

ift. : s befiimmerte Seelen, |
fo eenftlich ibr tounfdyet, von der Plage abgeholien s
werdens fo evnfilich laffet qudh euer Seufyen und Fles

fegrig in wabhrer ‘i}teug, und mit d
kaudnif , dag ihe diefe, ja vorit

em aufrichtigen Ges
mebrere Strafen qar

wob! verdicnet habet

Detet gldubig: laffer GCiu

serals Dergen durch deg Sammes Blut
Den, Damit iht Bnade eelanget, und d

QBecdienft eure Suoverfichr und Leit s Stern sur &dets
lichen Bacmbergigbeit fepn: lafet fo wob( cure Seufs :
befprenger wers

v Auraer hing

fuhro poriber gehen mbge,

Detet in Gotegelafjens

beit: fdyreibet Dem 5
wenn ex helfen folle;
lichem Qevtvauen fein

alg um feinen allexlye

Deret eiftigs Loffer
verbannct feyn; laffet

mer brunftiger werben

ihe aus der Fulle &g

' Der vor dem HEvren ¢
vy sur Abwendung
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Negicrung gang und gar,
Altar euver SBruft lishterfohe Himmelan

fet Duvch Des Heiligen Seiftes Berftaud eusen ifer imy

Nobten Snade um Gnade fchdpfen moget.
fet euch Denn, liebfte Chrifien , in Sact und Afchen nies

ochften nichts vor, wie, voo und
fondern ubergebet cuch in Finds
e allweifen und grundgiitigen

liglten Billen und Crbarmen.

olle Lauligfeit aus eurem Hirgen

Dasg Feuer des GBebets von Dem
ftetgens lafe

 thut der G361 tlichen Barmbers

iabeit, wean ich fo veden Darf, eine heilige Servalt
an, und bocee niche anf su fleben,, ¢8 fey denn, daf
ibr Der Sétriichen Srrettung verfichert 00 den.
was fage iy § bdver nimmer auf 3u fleben, damit

Sa

telicher GSenugfambeit in allen
So wers

uren SOte, um deffen Baters
e 0bfchivebenden Elendes ju
errocichen.
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artocichen.  Komme mit cinem glaubigen Aingen,
toie Sacob; mit einem beiligen Uebertauben , tie das
Canandifche LOeib ;3 mit cinem unperfchameen Anhale
ten, wie folches S5Efus felbft beym Luc. X1, 8,9. fo febe
gertihmet hat.  Greifet damit in Dag ausgereckte
Straf-Sdadt GOttes.  Sreifet ihm felbft Damit
ang Hery.  Metets ach es bete, wer beten Ean!
Ach duHSrr unfer SO exbarme dich unfer! wir
liegen alhie vor dir mit unferm Sebete, nidyt aufuns
fere Gevechtigheit, denn unfer Miffethaten haben ja dies
fe und noch viel mebrere Jorn:Rubten und Strafen
verdicnet; fondern toir verlaffen uns auf deine groffe
Gnade und Barmbersigfeit um deines Sobnes toillen,
A HErv bore! ach HErr merfe auf! adhy HEr,
HFer laf abe, voer will fonft dein LolE twiedir qufs
richten$ $Halte ein! fhone! erfreue ung wicder mit

Deiner Hiiffe, um deines Nabhmens willen und laf wns

nicht verfinfen. O groffer GOce von Trew, weil
vor Oir niemand gilt, als dein Sobn TjEfus
Chrift, der deinendorn gefiille! {o fieh doch an die
YOunden fein; fein Niarter, Angft und fcbwere
Pein, um defjent Y0illen fchone , und nicht nach
Sanden lobne. Ad fa, meinGSO! Stell dichy
nur, wie 0 wilft; ich bor nicht auf 3u fthreen
in meiner YToth su dit.  Du wirft mir Hulf vers
leiben. Du baft es sugefagt: drumwird esaudh)
gefchebn: T werd nodhy meine Luft an Oeiner
Rettung febn.

%a wabrhaftig weeden wir aucdh nodhy unfere Luft
und Freude an der Géttlichen Serertung aus dicfen
Nobten, fo wiv swbefeufien baben, exblicken Fonnen,
Wo hat SOt jum Saamen Facob pergeblich gefag’:

¢ 4 Cudec
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Sudyet midys Jef XLV, 19. Soll fein Tort bey |
Madht bleiben s Rufe mich aninder LTobt, fo will |
tch dich evvetcen und du folft midh peeifen. PLL,
I5. wie aud): vorrf dein Anliegen auf den H¥rin,
der wird bid) verforgen, und den Gevecheen niche
ewiglich in Unvube laffen: Pf. LV, 23, o witd
aud) SOttes BVerhdngmf fiber Ninive und feine vers |
theidigte Barmbersigheit uns gleidfals su ftaten Foms |
men,  Gebraudden roir nur die bis daher ermogene
Cur bey dev gegentodrtigen Page in gebdriger Ord
nung unter Ssetlihem Beittand ¢ o wird auch die |
gluctietigfte Senefung nicht augbleiben. Der Himme |
lifche SeelensYrst wird ung vornemiich beilen anuns |
fever Seelen, indem er uns alle Stinden vergebery
alle unfeve Gebrechen beilen, unfer Leben voms !
Verderben evldfen, und mit Gnade und Darins
bersigleit bebrdnen wird, Pf. CIIL, 3,4. Sind wis
nun alfo feiner Snade verfichert; find wir mit i
ausgefdhnet : fo Ennen wir auch bey allem Unfiern
und Ungetitter ung gang ficher unter feinem Schirm
in glaubiger Juverficht verbergen.  ILBas wollin wit
mehr? wad wollen wir fiircdhten? 1vas rollen wir pors
3agen $ Er wirds madhen, wie et ung P{. XCl, 5, 15,
16, troften laffen, dafwir nicht evfhrecFen bor det
Defiilens, die im finftern fhleicht, und vor der
Seudhe , dieim Nittage verderber,  Er will,und
witd gud) bep uns fepn inder LTobt 5 er wird uns
berausreiffen; er wird uns seigen fein Heils o
1wirD uns uidyt meby auferlegen, als wir crtvagen Eow
nen, und alles su unferem Beften dienen laffen; ¢
toivd unfere Bifdmmerniffe mit viel grdfern Trdfune -
gen und Dulfe-Crieigungen verfaffen; e wird ngf:; :
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e | dhen bevelyfen Creustrdger , toie Dem &iob, XLIL 1o, (i}
il fc)inen erlittenen Berluft nachgerade jroiefdltig wicder |
% erfesen,  Sa e¢ wird uns alle, fo wiv gbm getg\mbera i
ke bieiben, endlich nady verfirichenen PriifungssJabren H

A durch einen feligen Tob exidfen von allem Uebel, und i &
0 ju bCebm allsrpolifommentien Zuftand perhyelfen, Da wiv fll!
o {o gleich in Dem crfien Augenblict von allem Kummer Hi

Y quferoig Abfchiecd nehmen und Dgﬂe!b;n pergeffen toers ‘:, 5}'
i thﬁ. @ voie ift O Darmbersigteit des ren o i
s grofs und L3ft fich gnadig finden, denen Oie fich i
® | suibm bebebren! Syrad) XVILL, 20, Drum

¥ Hoff’, 0 du arme Seeles

e s Hoff’; und fey unverzagt.

9 GOt wird dich aug der Hole,

1 ©a dich der Kurnmer vlagt,
. " it groffen Gnaden riicken,

(¢ Erwarte nuy dev Jeit:

; S0 twitd didh fhon erquiden

7 Die Sonn der griften Freud,

L e
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ou’s mit miv bis
wobl weift, dap
entftebe, und deu
fich felbft echobe
Sdhein, fo nebm
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fen fteben: voie 04
fo will ich gevn nit
tuer Bieh dabin: f¢
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werde. Muifetihr e
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Tkt gu faffen, und it |

"t 3u werfen, und g

Soll miv albict Ot L B
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1tbt denn nodh Fent |
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Vil weg terbth

s darren oder perfchar

ende sroerfelmubtiot
S Findet jh eutt
"} om Bieh eneb{ofit:
den findea , dev eud |
5t 8 alles, wag verld’
nit ung , wenn WL |
o 1ach ber JQabrhtit
\Dabacucs 1V, 172
1 e voird getmer
*Fhen MeinftdF e |

L und die Aecker |
& bafe voerden aus |
t Eeine Rinder i
-+ D mich freuen 6¢8

\ éggyrm

UFG



	Heilsame Arzeney-Vorschläge wegen des gegenwärtigen kläglichen Vieh-Sterbens
	[binding]
	[title_page]
	Die Erndte ist vergangen; der Sommer ist dahin; und uns ist keine Hülfe kommen. Ein banges Klag-Geschrey der so genannten Tochter Zion über die Verzögerung der Hülfe Gottes und Langwierigkeit seiner Strafgerichte. ...
	Text aus des Proph. Jonas Weissagung Cap. IV, v. 9, 10, 11.
	Abhandlung. Eine Krankheit nach allen Umständen zu kennen, ist schon die halbe Cur. Der Höchste gebe also, indem wir uns nach einer bewehrten Arzeney wider unsere dermahlige Plage umsehen, ...
	I. Lasset uns in wahrer Busse vor allen Dingen Sorge tragen für die Heilung unserer Seelen.
	II. Lasset uns die besondern Seelen.Gebrechen in Betrachtung der gegenwärtigen Plage unter Göttlicher Hülfe zu heilen suchen.
	III. Lasset uns die Vieh-Seuche selbst durch ein gläubiges, gelassenes, eiferiges und unermüdliches Gebet abzuwenden suchen.

	[binding]
	[colour_checker]


